
Das Leglerhaus wird verkau1

Die S&'ung Thomas Legler Haus gibt die Museumstä&gkeit auf. Wir sind zum Schluss gekommen, 
dass das «Leglerhaus» in der gewachsenen Form keine Zukun' hat.

Wir haben uns daher für einen Verkauf des Hauses und die Aufgabe der Museumstä&gkeit 
entschieden. Die Gründe hierfür sind vielfäl&g, zentral ist aber, dass das «Leglerhaus» nur dank der 
aufopfernden Tä&gkeit von Dr. Hans Jakob Streiff und seiner GaNn Rösli überhaupt exis&eren 
konnte. Er hat mit einer Ausnahme alle Ausstellungen geplant und realisiert, Gäste eingeladen, 
Führungen gemacht und die Ausstellungen betreut. Nach seinem überraschenden Tod im Dezember 
2013 konnten wir seine Vorbereitungen zur Tibeterausstellung übernehmen, die Ausstellung 
fer&gstellen und erfolgreich im Leglerhaus zeigen.

Es folgte die eindrückliche «Jeansausstellung»im Bürogebäude der Leglerfabrik (geplant und geführt 
von Kaba Rössler, S&'ungsrä&n, Diesbach). Die Ausstellung wurde darauf noch mehrere Jahre im 
Tex&lmuseum Neuthal in Bäretswil gezeigt. Noch ist es gelungen, einen interessanten öffentlichen 
Vortrag von Fred Heer zu Thomas Legler zu organisieren.

Der S&'ungsrat hat sich intensiv mit der Zukun' des Leglerhauses befasst. Wir haben einige Jahre 
einen Beitrag seitens der Brigi\a Kundert S&'ung erhalten, welche aber grundsätzlich nur Anlässe im
engeren Umkreis von Diesbach unterstützen kann. Dies verunmöglicht aber eine minimale Oeffnung 
unserer Tä&gkeit in Richtung «talauswärts». Gänzlich ohne finanzielle Unterstützung ist aber die 
Ak&vität nicht aufrecht zu erhalten.

Das Haus steht unter Denkmalschutz und wird auch ohne Museum weiterleben. Wir erwarten aus 
dem Verkauf einen bescheidenen Gewinn, welcher der S&'ung von Zeit zu Zeit erlauben kann, 
kulturelle Anlässe und Tä&gkeiten im Glarner Hinterland resp. Glarus Süd zu unterstützen.

Haslen, 10. August 2025

Hans Mar&, S&'ungsratspräsident



Hammerschmiede
S61ungsbericht 2025

Das vergangene Jahr war für die Hammerschmiede in Mühlehorn vielfäl&g, lebendig und erfolgreich.

Am 31. Mai/1. Juni öffnete die Schmiede im Rahmen des interna&onalen Mühletags ihre Türen für 
die Öffentlichkeit. Das Schmiede-Ehepaar Chris&an und Roswitha Zimmermann vermi\elte den 
vielen Besuchern aus nah und fern die Geschichte der Hammerschmiede. In der Werksta\ loderte 
das Feuer, es wurde schaugeschmiedet, und das renovierte, 100-jährige Wasserrad trieb die drei 
Wasserhämmer zuverlässig an. Die Faszina&on für dieses tradi&onelle Handwerk war bei allen Gästen
spürbar.

Auch die Galerie und der Schaugarten fanden grossen Anklang. Die neu gestaltete Ausstellung im 
oberen Stockwerk setzte die Art-Work vom Künstler Chris&an Zimmermann s&mmungsvoll in Szene 
und trug wesentlich zur posi&ven Resonanz bei.

Zu den bedeutenden Au'rägen zählte ein gestalteter Tisch für das Gästebuch der katholischen Kirche
Mollis, passend zum bereits im Vorjahr geschmiedeten Opferkerzen&sch. Zudem entstand für die 
katholische Kirche Heiligkreuz ein grosses sakrales Gefäss für das Königswasser (siehe Bild).

Im Fokus des S&'ungsrats steht derzeit das Jubiläum 2027: Die Hammerschmiede feiert ihr 250-
jähriges Bestehen. Geplant sind nebst einem Festakt und einer öffentlichen Veranstaltung auch eine 
Chronik über die reiche Geschichte der Hammerschmiede. Man darf gespannt sein.

Mollis, 22. März 2026

Marius Twerenbold
Präsident des S45ungsrates

Königswasser-Gefäss für die Kirche Heiligkreuz



S61ung Pro Schwanden und Umgebung
S61ungsbericht 2025

Nach langjähriger, verdienstvoller Tä&gkeit als Kassierin hat Ruth Tüscher 2025 ihren Rücktri\ 
eingereicht, worauf Beat Rigert aus Mitlödi als ihr Nachfolger in die S&'ung gewählt wurde.

Die Hauptak&vität der S&'ung im Jahr 2025 war in Zusammenarbeit mit dem Verein gukum der 
Betrieb des Therma-Schaulagers in Schwanden. Mit 25 Führungen und rund 800 Besuchern blickt die 
S&'ung auf ein erfolgreiches erstes Betriebsjahr zurück. Für den Kinofilm „Hello Be\y” wurden über 
ein Dutzend Therma-Geräte aus den 1950er-Jahren aus dem Schaulager ausgeliehen. Die S&'ung 
freut sich über den Au'ri\ der Haushaltsgeräte auf der grossen Leinwand.

Dank finanzieller Unterstützung der S&'ung erschien im November das Buch über die Geschichte der
Therma in Schwanden. Auf knapp 240 Seiten mit über 300 o' bisher unveröffentlichten Bildern hat 
der Autor Claude Lichtenstein eine Firmenbiografie verfasst, die den Elektrogeräte-Pionier in all 
seinen Face\en darstellt.

Vor dem Startschuss zum Umbau des ehemaligen Gemeindehauses in Schwanden konnte die S&'ung
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Glarus Süd und tatkrä'iger Unterstützung weiterer Helfer im 
Dezember 35 Bilder sichern und in das Bilderlager der S&'ung überführen.

Das Rysläuferhuus stand am Schwander Chilbiwochenende interessierten Besuchern offen. Dieses 
Angebot wurde auch dieses Jahr von der Bevölkerung gerne angenommen. Auch als Hochzeitslokal 
ist das Rysläuferhuus weiterhin beliebt. So fanden in der bemalten Stube 2025 insgesamt acht 
Trauungen sta\.

Für die S&'ung Pro Schwanden und Umgebung, Claudia Jenny, Präsiden&n

Buchpublika&on Therma                      Sicherstellung Bilder des Gemeindehauses durch die S&fung



S61ung Pro Netstal
S61ungsbericht 2025

Auch dieses Jahr sind aktualisierte Beiträge über die ehemalige Gemeinde Netstal auf der Website 
aufgeschaltet worden. So wurde die letzte Etappe des Bergwanderweges um den Klöntalersee durch 
Jacques Kubli mit Wort und Bild dokumen&ert. Auch eine Zusammenfassung der 
Russlandauswanderer von Fritz Weber jun. ist auf der Website zu finden.

Ansonsten sind es Bauten, die stark verändert oder gar abgerissen wurden. Das Gebäude, in dem 
einst die Weinhandlung Späl&, später die Metzgerei Zimmerling, die Metzgerei Fischer und der Pizza-
Service Pulcinella ihre Produkte verkau'en, wurde abgerissen und ein Wohnblock an gleicher Stelle 
gebaut.

Da die Garage Sauter von der Firma Tondo am 1. Januar 2024 übernommen wurde, ist die 
Beschri'ung des Hauses heuer aktualisiert wurden.

In Netstal herrscht eine rege Bautä&gkeit: So befindet sich das Hotel Schwert nach dem Brand aktuell
im Wiederaurau. Zudem entstehen auf dem Lunde-Areal im Baurecht der Genossenscha' 
Alterswohnen Linth (GAW) neue Wohnungen. Das unter Denkmalschutz stehende Haus ‚Lunde‘ 
selbst wird san' renoviert; dort sind drei Genossenscha'swohnungen sowie ein öffentliches Café 
vorgesehen. Die Eröffnung ist für Anfang Juni 2026 geplant.

Nicht nur die Veränderungen der Bauten im Dorf werden dokumen&ert, sondern auch Bilder von 
Leuten gezeigt, die eine Beziehung zu Netstal haben. Der Charakter eines Dorfes wird durch seine 
Bewohner geprägt. Ihrem Zusammenleben werden ein paar Seiten auf der Homepage gewidmet. 
Immer am «Chrüüzmärt» finden Klassentreffen in der Mehrzweckhalle sta\. Im Jahr 2025 trafen sich 
neun Jahrgänge zu einer lockeren Gesprächsrunde.

So können sich alle, die etwas über Netstal wissen wollen, auf der Website www.pronetstal.ch 
informieren.

Für Pro Netstal, Kurt Meyer

Neubau und Abbruchobjekt



 

   Ehemalige Garage Sauter


